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Fehlannahmen in 
der Kommunikation
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1. Wenn Bürger verstehen, wie wichtig z.B. 

Kies für unseren Alltag ist, wird der Protest 

nachlassen.

2. Solange wir juristisch korrekt agieren und 

alle Informationen online zur Verfügung 

stellen, haben wir nichts zu befürchten. 



Repräsentative Allensbach-Studie von 2012

» 76 Prozent der befragten Bundesbürger haben 

Verständnis dafür, wenn Bürger gegen „große 
Bauprojekte“ protestieren: Schon auf den bloßen
Begriff „großes Bauprojekt“ reagiert die Mehrheit 

spontan negativ – trotz der Assoziationen mit 

Arbeitsplätzen, Fortschritt und Wachstum. «
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Civey-Studie navo, Public Dialogue Consultants, 2023
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? 
5



Fallstudie
Kiesabbau Herrschaftsholz

LK Biberach BW
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Schwäbische Zeitung, 6.2.2020 



Chronik
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Mitte Juli 2018: Erste Gerüchte von einem Abbauvorhaben 



Gerüchte:

•  45 Hektar großes Waldstück wird gerodet. 

• Große Straße soll durch den Wald gebaut werden.

• Viele Fragen sind ungeklärt.

• Zuständigkeiten sind noch unklar. 

• Anwohner sind massiv betroffen. 

• Gemeinderäte sehen das Vorhaben kritisch. 

Öffentliche Stimmung drohte zu kippen, bevor Projekt begonnen hatte! 



Chronik
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Mitte Juli 2018: Erste Gerüchte von einem Abbauvorhaben 

Ende Juli 2018: Infoveranstaltung mit Raum für Vorträge, Diskussionen und kritische 

Nachfragen. 
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Schwäbische Zeitung, 27.7.2018 



Die fast perfekte 
Infoveranstaltung
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Fragestellungen, die proaktiv von den Planern und Gutachtern aufgegriffen wurden: 

1. Besteht eine Gefahr für das Trinkwasser?

2. Wie groß ist die Verkehrsbelastung?

3. Welche Auswirkungen hätte der Abbau auf Flora und Fauna?

4. Wie soll renaturiert werden? 

5. Wofür wird das Kies verwendet? Wie hoch ist der Anteil an Exporten ca.? 

Fragestellung, die nicht aufgegriffen wurde:

- Welche Auswirkungen haben die Baumfällungen auf das Klima?

Für Planer nicht relevant > nur kleine Zahl an Bäumen verschwindet. 

Für viele Bürger aber sehr wichtige Frage. Unbedingt ansprechen! 



Schwäbische Zeitung, Kommentar 27.8.18

» Die Planer, Architekten und Gutachter zeigten eine 

ehrliche Dialogbereitschaft und beantworteten 
geduldig die Fragen der Zuhörer. So entstand das Bild 

eines genau geplanten Abbauvorhabens, das bereits im 
Vorfeld umfangreich und nach allen geltenden 

Vorschriften abgesichert worden war. «
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Chronik
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Mitte Juli 2018: Erste Gerüchte von einem Abbauvorhaben 

Ende Juli 2018: Infoveranstaltung mit Raum für Vorträge, Diskussionen und kritische 

Nachfragen. 

Februar 2020: 30 Personen gründen Bürgerinitiative. Es folgen Mahnwachen und 

Demonstrationen. 



Chronik
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Mitte Juli 2018: Erste Gerüchte von einem Abbauvorhaben 

Ende Juli 2018: Infoveranstaltung mit Raum für Vorträge, Diskussionen und kritische 

Nachfragen. 

Februar 2020: 30 Personen gründen Bürgerinitiative. Es folgen Mahnwachen und 

Demonstrationen. 

2018 bis heute: Lokalzeitung berichtet durchgehend, lässt beide Seiten zu Wort 

kommen. Abbaufirmen bieten proaktiv Pressegespräche an. 



Ablehnung von Kiesabbau
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Schwäbische Zeitung, 6.2.2020 



Ablehnung von Kiesabbau
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Ablehnung von Kiesabbau
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Misstrauen in die Politik, 

in die Wirtschaft, in die Funktion der Demokratie



Die gängigen Narrative
der Abbaugegner
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1. Umwelt- und Klimaschutz 

muss auch im Kleinen 

geschehen. 

Korrekt, aber auch 

Totschlagargument. 

Einseitige Betrachtungen 

wie „kein Baum darf mehr 

gefällt werden“ hemmen 

jegliche Entwicklung. 

Tatsächliche Auswirkungen 

auf den Klimaschutz oft 

verschwindend gering. 

 

2. Abbaufirmen halten sich 

nicht an Recht und Gesetz 

und bekommen eine 

Sonderbehandlung, „Geld 

regiert die Welt“.

Im Gegenteil: 

Umweltauflagen und 

Vorschriften werden 

zunehmend komplexer, 

Planungsverfahren dauern 

heute nachweislich länger. 

Unabhängige Prüfung 

weiterhin gegeben. 

3. Abbaufirmen beuten die 

Erde nur zum eigenen 

Vorteil aus und stopfen sich 

die Taschen mit Geld voll. 

Auswahl des Gebiets wurde 

mit langem Vorlauf 

festgelegt u.a. im Regional-

verband. Abbaufirmen 

handeln auch im Interesse 

der Allgemeinheit, die 

Rohstoffe ohne lange 

Lieferwege benötigt. Firmen 

zahlen Steuern. 



Die gängigen Narrative
der Abbaugegner
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4. Abbau verschandelt die 

Natur und die 

Renaturierung erfolgt meist 

nicht ordnungsgemäß. 

Eingriffe in die Natur sind 

kurzfristig gravierend. Wenn 

eine landwirtschaftliche 

Fläche nach dem Abbau 

renaturiert wird, kann sie aus 

Umweltgesichtspunkten 

sogar hochwertiger sein. 

Renaturierungspläne 

können sich ändern. (lange 

Zeiträume)

 

5. Abbauvorhaben stellen 

eine große Gefahr für die 

Trinkwasserversorgung dar. 

Niemand kann uns 

garantieren, dass nicht 

doch etwas passiert. 

Alle möglichen Gefahren 

werden über Gutachten 

ausgeschlossen. Alle 

Ergebnisse können 

nachgelesen werden und 

geben Entwarnung. 

6. Wenn wir heute schon alle 

Rohstoffe aus dem Boden 

holen, bleibt nichts mehr für 

kommende Generationen. 

Dahinter stehen politische 

Entscheidungen. 

Ressourcen zu schonen, 

sollte die Aufgabe der 

Allgemeinheit sein. Zugleich 

aber wandeln sich derzeit 

aber auch gesellschaftliche 

Vorstellungen (z. B. kleineres 

Bauen, Holzbau, etc.).



Abbaugegner
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Abbaugegner
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Stellen Sie diese 

Gruppe in den 

Fokus Ihrer Arbeit! 



Abbaugegner
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• NIMBY (not in my backyard) > Kaum zu überzeugen.

• Organisierte Baumbesetzer und Klimaaktivisten > Kaum zu überzeugen. 

• Bürgerinitiativen >  Je organisierter, desto besser können sie eingebunden werden. 

• Parteianhänger > v.a. Grüne und Linkspartei, häufig offen für Gespräche  

• Landbesitzer und Landwirte  > offen für finanzielle Angebote

• Kritische, teils noch unentschlossene Öffentlichkeit > sollte im Zentrum der 

Akzeptanz-Bemühungen stehen und möglichst zu Beginn des Projekts bereits überzeugt 

werden. 



Civey-Studie navo, Public Dialogue Consultants, 2023
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Strategien zur 
Akzeptanzsteigerung 
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Setzen Sie auf den 

Kommunikationsvorsprung 

Setzen sie auf informelle 

Bürgerinfo-Veranstaltung 

als Auftakt. Kommunizieren 

Sie frühzeitig und 

dauerhaft. Behalten Sie die 

Kommunikationshoheit bei 

Ihrem Vorhaben. Steigern 

Sie das Vertrauen in ihre 

Firma.

Wagen Sie ungewöhnliche 

Allianzen 

Holen Sie neben den 

Gutachtern auch 

wohlgesinnte Verbände ins 

Boot, wenn möglich auch 

aus dem Naturschutz. 

Betonen Sie in der 

Öffentlichkeit Ihre Allianzen. 

Stellen Sie auch deren 

Expertise in den Mittelpunkt. 

Offene Arme aber klare 

Kante für die Gegner

Greifen Sie bewusst die 

Argumente von 

Bürgerinitiativen und 

Gegnern auf und stellen 

diese richtig. Laden Sie 

diese ggf. zum Runden 

Tisch / Dialogforum ein. 

Aber zeigen Sie wo nötig 

auch klare Kante. 

1 2 3



Ungewöhnliche 
Allianzen
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»  Beim Kiesabbau im Herrschaftsholz setzen die Naturschutzverbände Nabu und 

BUND auf Konfrontation. Auf Landesebene hingegen gibt es bereits Ansätze, wie  

Umweltschutz und Kiesabbau voneinander profitieren können. Naturschützer haben 

erkannt, dass Eingriffe in die Natur durch Rohstoffabbau nicht zwangsläufig zum 

Schaden der Artenvielfalt sein müssen. Die Verbände seien sich einig, dass „eine 

dezentrale Versorgung der Industrie mit Rohstoffen Transportwege und damit 

Umweltbelastungen minimiert. « 

Schwäbische Zeitung, 15.7.2020



Strategien zur 
Akzeptanzsteigerung 
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Sehen Sie sich als Vermittler 

und Übersetzer

Sprechen Sie die Sprache 

der Bürger. Fassen Sie 

Gutachten zusammen und 

nehmen die Fragen der 

Bürger ernst. 

Kommunizieren Sie mit 

Geschichten. Damit 

kommen Sie eher gegen 

einfache Wahrheiten und 

Emotionen an. 

Bauen Sie nachhaltig 

Vertrauen für Ihre Firma auf

Engagieren Sie sich 

langfristig in der Kommune 

und reden Sie darüber. 

Sorgen Sie dafür, dass 

Bürger langfristig Vertrauen 

in Ihre Firma aufbauen. 

Stellen Sie Gesundheits- 

und Umweltaspekte in den 

Mittelpunkt ihrer 

Kommunikation.

Unterschätzen Sie die 

Sozialen Medien nicht

Kommunikation 2.0: 

Facebook, Instagram und 

Youtube dienen nicht nur 

als „Frühwarnsystem“, 

sondern sollten auch direkt 

bespielt werden. 

Überlassen Sie diese Bühne 

nicht den Fake News.

4 5 6
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NEGATIVBEISPIEL 

„Die für die Realisierung des Vorhabens benötigten Flächen sind über den 

privatrechtlichen Gestattungsvertrag zum Kiesabbau und der Rekultivierung 

zwischen der Eigentümerin S.D. Albert Fürst von Thurn und Taxis, und der 

forstwirtschaftlichen Nutzung durch Thurn und Taxis Forstverwaltungs oHG, 

verfügbar, mit der grundsätzlichen Verpflichtung des Vorhabenträgers gegenüber 

dem Eigentümer die Struktur des Bodens wie vor Beginn des Kiesabbaus 

wiederaufzubauen, dass Wiederaufforstungen möglich sind. Das 

Rekultivierungskonzept sieht vor, dass bereits während des Abbaus bei den 

ausgekiesten Teilflächen eine weitgehende Verfüllung und Wiederaufforstung der 

Abbaustätte erfolgt. 

Sehen Sie sich als Vermittler 
und Übersetzer

www.herrschaftsholz.de
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POSITIVBEISPIEL  

Thurn und Taxis überlässt die Waldflächen der Firma „Kies und Sand Maselheim“, um 

dort den Kies abzubauen. Die Firma verpflichtet sich im Gegenzug dazu, den Boden 

nach Abschluss wieder so herzustellen wie vor dem Abbau. So sollen neue Bäume 

gepflanzt und der Wald aufgeforstet werden. Die Aufforstung soll aber nicht erst am 

Ende erfolgen, sondern in Teilabschnitten bereits während dem Abbau. Das sieht 

das Rekultivierungskonzept vor. 

Sehen Sie sich als Vermittler 
und Übersetzer
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POSITIVBEISPIEL 

Sehen Sie sich als Vermittler 
und Übersetzer

www.ulm-augsburg.de



Social Media nutzen
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Fridays for Future



Social Media nutzen
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Social Media nutzen
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Social Media nutzen
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X X X

X X

X X X

X X

X XX



Wie weiter?
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Chronik
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Mitte Juli 2018: Erste Gerüchte von einem Abbauvorhaben 

Ende Juli 2018: Infoveranstaltung mit Raum für Vorträge, Diskussionen und kritische 

Nachfragen. 

Februar 2020: 30 Personen gründen Bürgerinitiative. Es folgen Mahnwachen und 

Demonstrationen. 

2018 bis heute: Lokalzeitung berichtet durchgehend, lässt beide Seiten zu Wort 

kommen. Abbaufirmen bieten proaktiv Pressegespräche an.

Juni 2023: Nach einem Erörterungstermin steht die Entscheidung weiter aus. Das 

Landratsamt prüft noch die eingereichten Unterlagen. Experten aber rechnen mit 

einem Erfolg für das Vorhaben. 



Wie weiter?
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Schwäbische Zeitung, 11.6.22

» Auch Martin Rösler, Vorsitzender des Biberacher NABU, hat 
den ökologischen Wert mancher Kiesabbaustätten längst 
erkannt […] und vorgeschlagen, sogar Führungen durch 
Kiesgruben anzubieten, um Interessierten Einblicke in den 

Lebensraum Kiesgrube zu vermitteln. Diese „offenen Wunden“ 
in der Landschaft seinen oft „äußerst interessante 

Lebensräume“ für eine Vielzahl von Tieren, darin seien sich 
Naturschützer inzwischen weitgehend einig. « 



Projekt auf der Zielgeraden

40



VIELEN DANK!

I c h  b i e t e :  S o c i a l - M e d i a -

C o a c h i n g ,  P R -  u n d  

P r e s s e s e m i n a r e  

An d r e a s  

S p e n g l e r

0 1 7 6  -  2 3 7 6 4  2 2 7 k o n t a k t @ s p e n g l e r -

k o m m u n i k a t i o n . d e

w w w . s p e n g l e r - k o m m u n i k a t i o n . d e



Fragen?
Diskussionen …

Argumente! 

42
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